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Zum Parteilehrjahr*)

Die Beendigung des Großen 
Vaterländischen Krieges er
möglichte es der Partei und 
dem Sowjetvolk, zur fried
lichen, schöpferischen Arbeit 
zurückzukehren, die Beseiti
gung der schweren Folgen des 
Krieges und die Weiterentwick
lung der Produktivkräfte des 
Landes in Angriff zu nehmen.

Die Kommunistische Partei war 
Inspirator und Organisator der 
Siege des Sowjetvolkes im Gro
ßen Vaterländischen Krieg ge
wesen; sie leitete jetzt die Um
stellung vom Krieg auf den 
Frieden und mobilisierte die 
Werktätigen zur Lösung der 
riesigen Aufgaben bei der Voll
endung des Aufbaus des Sozia
lismus.

Die Parteiorganisationen akti
vierten die Arbeit der Gewerk
schaften und des Komsomol 
und entfalteten eine umfang
reiche agitatorisch-propagandi
stische Arbeit, wobei sie gro-
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ßen Wert darauf legten, den 
Sowjetmenschen die Hauptauf
gabe des vierten Fünfjahrpla
nes (1946 bis 1950) zu erläutern 
und sie zum Kampf um seine 
Erfüllung und Übererfüllung 
zu mobilisieren. Im ganzen 
Lande wurde der Massenwett
bewerb entfaltet. An ihm be
teiligten sich gegen Ende des 
Planjahrfünfts über 90 Prozent 
der Werktätigen in Stadt und 
Land, wobei sich die Kommuni
sten als Initiatoren des Wett
bewerbs hervortaten.

Die Umstellung vom Krieg auf 
den friedlichen Aufbau erfor
derte die geschickte und 
schnelle Reorganisation der 
Reihen der Partei sowie die 
Hebung des Niveaus ihrer or
ganisatorischen und politischen

Nach Beeendigung des zweiten 
Weltkrieges war der Sozialis
mus über den Rahmen eines

Arbeit. Die Partei erreichte, daß 
die Parteiorganisationen die 
Tätigkeit der Staats- und Wirt
schaftsorgane wirksam kontrol
lierten, ihrer politischen und 
organisatorischen Rolle unter 
den Massen gerecht wurden 
und die durch die Kriegszeit 
auferlegten Beschränkungen 
der innerparteilichen Demokra
tie beseitigten. Die Partei for
derte die richtige Verknüpfung 
von parteipolitischer und wirt
schaftlicher Tätigkeit und ver
langte von den Leitungen, daß 
sie sich von der ihnen nicht zu
kommenden Funktion von Für
sprechern in den Angelegen
heiten der Wirtschaftsfunktio
näre frei machen sollten.

Das unablässige Anwachsen der 
bewußten schöpferischen Akti
vität der Massen ist eine Ge
setzmäßigkeit der Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft 
und eine unabdingbare Voraus
setzung für den Übergang zum 
Kommunismus. Die grund
legenden sozialökonomischen 
Umgestaltungen und die riesige 
Erziehungsarbeit der Partei in 
den Jahren der Sowjetmacht 
veränderten das moralische 
Antlitz der Sowjetmenschen. 
Für sie wurden solche Charak
terzüge kennzeichnend wie ho
hes Bewußtsein und Humanis
mus, Liebe zur Arbeit, Sorge 
um die Mehrung des sozialisti
schen Eigentums, Treue gegen
über der sozialistischen Heimat, 
der großen Sache des Kommu
nismus und dem proletarischen 
Internationalismus sowie Aner
kennung des Primats der ge
sellschaftlichen Interessen. In 
den Beziehungen zwischen den 
Menschen setzten sich Zusam
menarbeit, Kollektivgeist und 
gegenseitige Hilfe durch.

Landes hinausgetreten. Die 
Phase des Alleinseins der 
UdSSR als sozialistischer Staat

Neue Völkergemeinschaft entsteht
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